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Nr. 199. Dicnvtag, den 27. Anglist 1907.
Von Nah und Fern.

Flörsheim , den 27. August 1907.
Astern vormittag in der9. Stunde ereignete si tz auf

Straßenbrücke Mainz—Kostet ein Unfall, der fihc schwer
.. . aurfallen lö men. Ein Automobil rannte gegen die
/Abrüstung mit solcher Gewalt, daß hieivon e>n Stück
""4 und die Vorderräder deö Automobils über die Brücke

ragten. Die Hinterräder blieben zum Glück an
Psiiler der etktrlschen Straßenbahn hängen. D e In-

m (6  Personen) kamen mit dem heilen Schrecken davon.
Den Verkauf von Branntwein an Soldaten hat die

uW 'rwaltung in M-tz im Einverständnism t der Mi»
a7'hbrde allen W-rten verboten. Konzessionen wurden

tanger Z-,t schon nur unter dieser Bedingung erteilt,
j/" Drei, bs fünftägige Rückfahrkarten. Wie die Schle.

„üntung erfährt, schweben im Ministerium für die
"'E'chkn Arbeiten Erwägungen darüber, die Gültigkeits-
a: c der für die Rücklahrt gelösten Fahrkarten, die bisher

iur Rückfahrt an , demselben oder am nächsten Tage
^t'gev, auf etwa drei bis fünf Tage zu verlängern.

der Landes-VeisicherungsonstaltHessen-Nassau,
Bezirk die Regierungsbezirke Cffsik und Wi-Sdaben

eq das Fürstentum Waldeck umfaßt, sind seit dem1. Januar
°N Reuten bew'lliat: 9662 Ate,Stenten im Gesamt-

ĵ /ddetrage von 1351733 Ji.  70 35161 Invaliden-
907ä'm Gefamt-Jahresvelrage von 5203300 20  B;,
W ?CQnl? »renten im Gefamt-JahreSbetroge vo»469322 -̂ 5..

lind 47739  Renten mit e,nem G-famt.J .hresvel-age
"7024355 M.  90 Hiervon sind nachB-iücksickt.gung

Tod rc. erfolgten Abgänge Ende Jun. 1907 noch
2590 Altersrenten im G-famt-Jahresbetr ge von

,?028 ju 50 H 18698 Invalidenrenten im Gesamt-
g ddetrage von 2841502 JL.  713 Krankmrenten im
^ '^°hresbetrage von 115 062 JL  90 zusammn
o-Ot Renten mit einem Gesamt-JahreSvetroge von

JI.  40 Der von dem Reiche zu leistende Zu-
deträgt 1100050 JL  M thin bleiben Ende Juni 1907

^ - teln der Landes-Versicherungsanstalt̂ essen-NaffaU
^dten zu zahlen jährlich 2251543 M-  40 H.
- Das R cht aus Provision. Urber den Anspruch der

Mssrejsinden auf den' Bezug von Reisispesin und Pro-
hat daS KausmonnSgericht Berlin ein b-merkens-

Gutachten erstattet. E n Reifender hatte Gehalt,
und Reifesp sin bezogen. Er wurde am li.  Mai

,,.?d'St und für den Rest der Anstellungszeit nach yousi
Der Reisende verlangte durch Klage auch Sp sin

°'°Z'it bL zum 1. Juli und Prov sion nach der Durch.0 . .. niLCxinc : . cT\ . .4irtf/ivnliho!
ss'"»l!öhe seiner di'sy-r.gen Abschlüsie. Demgegenüber

di- beklagte Firma auf einen Handelsbrauch. wo-
A,̂ iiirnde nur während 20 Tagen im Monat auf Re-sin
A'ckt zu lv„ den brauchen und sonst Provision und Spesen
g iU b ziehen haben. Auf Ersuchen des Amtsgerichts
ilv1 "klärte daS KausmannSger cht, daß ein solcher
?E? bcauch nicht besteh-. B-t der E,öcteiung wurde
?^ hrt. daß ein Reisender, der längereZ-4 aus nicht
Mker Person liegenden Gründen aus die Tour g-lch ckt

fi°' Anspruch habe auf Erstattuagd-r entgangenen Pco-
' und Spesen.
tlT: Das Baden im Freien. Hierzu veröffentlicht die
M . R.« d,e folgenden praktischen Winke eirreS ärztlichen
b̂ bilterS: Wer ein Luftbad nmmt, ohne zu baden,
u? ^ nicht über2 Stunden aus; die Wälmeentzi.hung
,r° °nd«rnfallS zu groß. Falsch'st es unbedingt, sich mit
„° "cktem Haupt in de Prellsonne zn legen, um daS
..UUenbad zu genießen. D-r Kopf soll hierbei Mit einem

Tuch bedeckt sein. Zuwiderhandeln erzeugt Kops-
*lä. Sonnenstich, Reizung der Sehnerven. Herzkranken

ihV*>>st wohl ein Luftbad, nicht aber daS Sonnenbad zu
Men. V>ele Badende dehnen ihren Aufenthalt im

Ar zu lang- aus. Man sicht blau- Lpp-N und blass-
R °ls Folge der nicht emgetretsnen, beim Baden so

R-aklion, die daS Blut zu den äußerstenT-'len
.. Haut treibt und uns das Gefühl angenehmer Wärme
flacht .- 15 Minuten im Wasser genügen vollauf. Rach
o. ^ aden muß der Kö per trocken gerieben und nicht, w e
Z 's dutzendweise feben kann, der glühenden Pckllionn-
l.,»isetzt werden. Tr-fft diese die nass- Haut, so ist die

ein Sonnenbrand. Die Haut wsid kupferrot und!ö,t
u unter stärkerem oder schwächerem, z .weilen mit T-ap"
. ksteigefungen verbundenem Juckreiz in Schuppn und

^  Fetzen loS.

— Vogelschutz. Zum Schutze der Singvögel hat der
Verband der Deutschen Tierfchutzverein- mit dem Sch >n
Köln sür die in Aussicht genommene Beratung deST>er-
lchutzgesetzes verschiedene Verlass rungen beantragt. Der
Fang der KrammetSvögel in Schlingen auf dem Dohnenstl-g
ei zu verbieten und die Schonzeit für Meisen, Baumläufer

und Kleiber, die als nützliche Böz-l anzusehen sind, sollen
auf das ganze Jahr ausgedehnt werden. Für unerläßlich
hält der Verband weiterhin die Konzffsionierung des Vogel-
handelS dadurch, daß die Händler verpflichtit werden, Bücher
über Herkunt und Erwerb der Vögel zu führen.

Wiesbaden , 23. Aug. Rhein- und Taunus-Klub.
Die Feier d-s 25jähr'gen Jubiläums findet am 7. und
8 Septemberd. Js . patt, und zwar wie folgt: Samstag,
den7. S ptember, abends8'/a Uhr, groß-r FestkommerS im
, Kaiferfaat"; Sonntag, den8. S ptember, vormittags 11 Uhr,
Frühschoppen Konzert auf der Gartenterrasse des Hotel

Schütz-nhof", nachmittags von ö'/z ab Familienfest in den
reservierten Gartenanlagen und dem Saale der„Alten Adolfs-

he" (Restaurant Pauly).
Biebrich, 23. Aug. Ruderregatta am 15. September.

D-r Vorstand des Biebricher Radervereins 1900 hat in feiner
gestrigenS tzang die Ausschüsse für die Vorbereitung und
Durchführung der Regatta gebildet und wird nunm-hr un¬
gesäumt mit den nötigen Vorarbeiten beginnen. Die de-
teiligten Vereine sind eifrig bei der Arbeit und eS steht wohl
heute schon fest, daß dir R nnen spannende Kämpfe auf¬
weisen werden. Der F-stPlotz' ?gt wie im Vorjahre am
Leinpfad zwischen der Ez-l'Ss'M-e« «-.«drbrücke und d-m
Hauptzollcmt, daS Z'et unmittelbar am Bootshaus des
Biebricher Rudervereins.

Biebrich, 23. Au,. Die Verwaltung des herzoll-ch
naffaulschen.̂ omiiie»z>dei-Komm>ffes bestndet sich bekanntlich
hier. ‘Hei der Neuregelung der lux mburg-schen Thronfolge¬
frage hatte die luxemburgische Kammer ihre Zustimmung
davon abhängig gemacht, daß die Verwaltung von B'ebrich
nach Lux mburg verlegt werde. Wie j.tzt von zuaerläisiger
Seite verlautet, ist eine Aufgebung der großherzoglichen
F nauzv'rwaltung in B ebrich nicht in E wäguug gezogen.

Eltville . 22. Aug. In der heutigen Schöffengerichts.
S tzung fand d>e Verhandlung in der f. Zt. hier viel de-
sprochenen Diebstahls- und Bitrugsasfäre Stecher statt. Als
Richter fungierte Herr Amtsgerichtsratvon BcaunmÜhl, als
AiMsanwolt Herr Polizeifekcctär Mohr, als Schöffm die
H-rren Kiufmann Franz Spring und Verwalter Faust von
Kiedrich. Die V-rhandlung währte mit kurzer Unterbrechung
von vormittags9 Uhr bis nachmittags6 U,r . Nach um-
fa-gleicher Beweisaufnahme beantragt- der H>rr Amtsan-
walt wegenB trugs, Unterschlagung und D'ebst hlS eine
Gefängnisstrab- aon 3^ Monaten G-fängn-S. DaS Ge-
richt gmg jedoch überd'eien Antrag hinaus und verurteilte
den Angeklagten Olto Stecher zu einer Gesamtstrafe von
4 Monaten Gefängnis.

' (.) AuS dem Siegkreise 22. Aug. (58 ö n d e r
Ernte)  Ter Schnitt des Stoggens ist in einigen Tei-
len des Kreises deeirdet, höhergelegene Siegenden haben
eben den Anfang Damit gemacht. Ueberall ist dre Ernte
reichlich ausgefallen. Siur klagen viele Landwirte über
das übergroße Auftreten des U-nkrautes. Mag auch dre
Witterung viel dazu bcigctragcn haben, daß die Usi-
kräuter üppig aufgeschossen sind zum größten xerl rst
doch unreiires Saatgut daran, schuld. ES ist in den
Jahren viel Saatgut von aufzcn erngesührt worden. Zur
Tilgung der Unkräuter und alS wichtiges Mittel gegen
Pflanzenschädlinge ist es nötig, daß die Felder von den
Pslanzenüberresten sobald als möglich geräumt und die
Stvppeln umgepslügt werden. Wenn auch durch das
Umpflügen nicht alle Schädlinge vernichtet werden, so ist
doch die Gefahr der Berdreitung wesentlich geringer. .

Politische Rundschau.
DeutlichcS Neirli.

* D i e Äle l t e ft e >t der Kaufmannschaft in Der-
litt Hecken in einer Eingabe an den Reichstag gegen
Vorwürfe Stellung genommen, die bei den Reichstags-
Verhandlungen von einigen Abgeordneten gegen den
deutschen Weinverkehr erhoben worden sind. Sie kom¬
men zn dem Ergebnis , daß die abfällige Kritik des
Weingefehes unberechtigt war. Das Gesetz habe sich be¬
währt . wie aus der Bestrafung eurer Reihe von Wein¬
händlern hervorgehe. Hinsichtlich, der Krllerkontrolle
heißt cs: „Erforderlich ist nur , daß überall ciue sach¬
gemäße Durchsiihrung der MMontzM jMfiirdA , Zu

11. Jahrgaag.
vtefein Zwecke empfehlen wir . daß die im 8 io des
Weingesetzes in Aiissicht genommene rcichsgefetzliche und
einheitliche Regelung der Beaufsichtigung des Verkehrs
mit Nahrungs - und Genntzmitteln zur Ausführung kam-
rne und der einheitlichen Kontrollbchörde auch die Revi-
sion der Weinvetriebe übertragen wird . Damit würde
der 5lellerkontrolle auch das Ehrenrührige genommen iver-
oen, das sie iianientlich bei Ausübung durch hauptamt¬
liche Branchelontrolleure hat. Sollte diese Reform der
Nahrungsmrttelkm,trolle aber in absehbarer Zeit nicht
zur Durchführung kommen können, dann erscheint uns
die Ausstellung einheitlicher Grundsätze für eine sachge¬
mäße Kellerkontrolle im ganzen Reiche durch gememsauie
Bereinbaruilgeu der Bundesregierungen anr zweckmäßig-
stein"

* D e r F e h l b e t r a g der Reichslasse wird mit
Einrechnling der Gehaltsaufbesserungen sür die Reichs,
oeaniten im nächsten Reichsetat mindestens 110 Btillio.
neu Mark betragen, io daß man, in Bestätigung wieder-
Holter Voraiissagen , an zustäiidiger Stelle wohl oder übel
mit der Einbriitgung neuer Steuern rechnet. Aus der
llumeugc von Vorlagen lvnd Projekten hat endlich die
bekannte Tabak. ' und Zigarrenhanderollensleu-
er feste Gestalt angenoniinen. Akit wenigstens dieser,
itach dem Werte des Fabrikates abgcstnstcn neuen Ans-
tage muß gerechnet werden.

Oesterreich-Ungar » .
* Aus Wien  wird telegraphiert: Auf der Höhe

von Brmdisi feuerte der italienische Kreuzer „Monte
Betlo" gegen den österreichischen Dampfer „Fraiilonia " 4
blinde Schüsse ab. weil der Dampfer sich weigerte, seine
Flagge zu zeigen. Ter .Monte Bello" verfolgte den
öflerreichischeil Dam' er drei Stunde,r lang und stellte,
ihn dann. Nachdem 'die „Frankoolia" ihre Nationatilär
zn erkennen gegeben hatte, durste sie weilersahren. Ter
Vorgang ist wohl bedeutungslos , aber gerade angesichts
der überschivenglichen Fretmdschaftsideen Tiwonis lind
Aehrcnthals nicht ohne einen gewissen salzigen Beige-
schmack,

* A n s B u d a p e st wird berichtet: Der Verfall
der Coalilion steht nahe bevor. Die Mißhelligleiten zwi-
scheu der Vvlkspartei und der lbnabhängigkeilspartei ha¬
ben sich so sehr gesteigert, daß ein Sprung unvermeidlich
ist. Der Präsident der Partei Gras Zichh wird ans
dein Kabinet austretcn.

Italien.
* % i 11 o n i äußerte sich, daß er ganz besonders

durch die Hatinng der österreichischen Presse befriedigt sei
und daß er hoffe, ihre Artikel werden auch in Jtalim
eine große Wirkung haben. In Ischl wird Tittani am
Bahnhof vom dortigen Bezirkshauptinann und dem Bür.
germcister begrüßt und in einem Hofwagcn abgeholt iver.
den. Die LAirlommissioir veranstaltet ihm zu Ehren
ein itaiienisches Nachtsejl. Die galizische Ltadthalterei
teilte den Behörden erster Instanz mit , daß sie von nun
an alle ihre Schriftstücke, die sie an die Geubarmerrepv-
jten richteten, nicht mehr in deutschlr Ŝprache ausserli.
gen müssen, sondern polnisch absassen können.

Frankreich.
* Man erwartet  in Paris die fonnelle Zu-

skkmmung der spanischen Negierung ztl den Bestrebungen
ftir möglichst rasche Errichbuna einer Refovrnpolazet in
den marokkanischen Küstenstädten. Bei der Schwierig,
keil, unter den gegenwärtigen Umständen in Marokko die
wünschenswerten strengen Maßnahmen unter den Einge-
biwenen ztl treffen, denkt man darum aus Algerien Md
Tuitis geschultes Personal kommen zu lassen.

Ruhland.
* D c r Ncdaktcur der PctersburgSkaja Gase-

ta wurde polizeilich mit einer Geldstrafe von 3000 Ru-
beln belegt - weil er einen Artikel über den Hmhverrats.
Prozeß zuließ und hierdurch gege,, eine kürzlich ergange-
ue polizeiliche Anordnung handelte, wonach die , Zeit¬
ungen nickits außer amtlichen Mitteilungen über die Per.
son des Kaisers und über die kaiserliche FamÄte bring,
en dürfen, Marokko.

' * Die Engländer  in Casablanca beziffern
ihren durch die Beschießung der Sladt verursachten Scha¬
den ans 2% iRillionen Mark. Mr . Bkurdoch ist in Tan¬
ger eingetrossen, um bei der dortigen englischen Ge¬
sandtschaft die Ersatzansprüche der Geschädigten geltend
zu machen.

Amerika.
' * 21 mtri®  wird bekannt gegeben, daß die Flot¬

te, die Nach dem Stillen Ozean geht, im Dezember aus.
laufen wird, sie wird aus 15 Schlachtschissen bestehen
unb durch die Magelhaen Ŝtraße nach San Francisco
fahren und voraussichtlich auch den Pugetsund besuchen.
Die TorpedobootSfzcrstörer gehen zu derselben Zeit nach
dem Stillen Ozean, weedcn aber die Schlachtsloljr nutzt
begleiten.
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Sozialisten-Kongreß.
. _ Aus der Tagesordnung des Internationalen Sozia-
-listenkongresses in Stuttgart stand am Freitatz das The-
!ma : .Die Beziehungen zwischen den Politischen Var-
leien und Gewerkschaften/ Berichterstatter der Kommis-
tfion ist der österreichischeReichsratsabgeordnete Beer.
'.Er beantragt namens der Kommission eine Resolution,
iin der es heißt:
I Partei und Gewerkschaften haben im Emanzipations-
lampse des Proletariats gleichtoertige Ausgaben zu er-
jfüllen. Partei und Gewerkschaften' haben 'sich in ihren
jAktionen moralisch zu fördern und zu unterstützen und
sin ihrem Kampfe sich bloß solcher Mittel zu bedienen,
die für den Befreiungskampf des Proletariats forderlich
sind. Sie haben sich gemeinsam zu verständigen, wenn
über die Zweckmäßigkeit der angesührten Metlwde Mci-

mungsverschiedenheiten entstehen. Die Gewerkschaften
werden ihre Pflicht im Emanzipation ^ ampse der Ar-

!beiter nur dann zu erfüllen vermögen, wenn sie sich in
!ihren Aktionen von soziMstischem Geiste leiten lassen
lDer Partei obliegt die Pflicht, die Geiverkschasleuin ih-
>en Bestrebungen nach Hebung und Besserung der sozi-

' alen Lage der Arbeiter z» fördern.
Der Kongreß erklärt aber, daß der Fortschritt der

kapitalistischen Produktionsweise die gewerkschaftliche Tä¬
tigkeit zur Ohnmacht verdammen müsse, wenn sie aus-

ischließlich aus der Sorge für die Interessen der Beruss-
>genossenschaften aus der Grundlage des zünftigen Egois-
j wus und der Theorie der Jnteressenl;ar>uonie zwischen
^Kapital und Arbeit artsgebaut sei.
i Referent Reichstagsabgeordneter Beer-Oesterrrich führ-
i t« zur Begründung aus : Der Zwiespalt zwischen Par.
frei und Gewerkschaften sei für die Aktionsfähigkeit der

pivletarischen Bewegung hemmend. Die Gewerkschasts.
bewegung muß. wenn sie ihre Ausgabe erfüllen will,
selbständig in allen ihren Angelegenheiten sein. Ebenso
selbstverständlich aber ist es. daß sich Partei und Ge¬
werkschaften ergänzen, denn nur dann werden die Ge¬
werkschaften etwas Positives erreichen, wenn sie auf dem
Boden des Klassenkampses stehen und für die Soziali-
slentng der Gesellschaft eintreten. Eine Verständigung
zwischen Partei und Gewerkschaften ist ain besten herbei-
zuführen, wenn die Gewerkfchaste» in der Partei und
.Parteigenossen in den Gewerkschaftenaktiv tätig sind.

- Neueste Nachrichten.
— * Wilhelmshöhe . 24. Aug. Während des S »

zierganges im Habichtswcüd am gestrigen Rachnnttag,
woran auch Prinz Oskar teilnahm, hatte der Kaiser er-
n< längere Besprechung mit dem Botschafter Grasen
Wolsf-Metternich. Zur Abendtafel waren. geladen Graf
WolffMallernich , Professor Burgetz und der Präsident
der Columbia- Universität Professor Buller . Heute vor-
nnittag ist der Kaiser von Station Wilhelmshöhe nach
Schwerin in Mecklenburg ahgereisl, Ivo die Ankunft um
b '/  Uhr erfolgt.

— * Norden , 24. Aug. Wie der ostsriesische Kurier
aus Lütetsburg von zuständiger Seite erfährt , ist in dein
Besintden des Herrenl/ausespräsidenteii Fürsten zu Jim-
rmd Kuyiphausen eine solche Bcssermig eingetreten, daß
der Fürst voraussichtlich in 14 Tage, : eine Reise ncch
Wildungen wird antreten können.

— * Kiel . 24. Aug. Der Arbeiter Schön feuerte
heute aus einer DoppcMnte einen Schuß aus seine m
Begleitung ihrer drei Kinder ins Haus tretende Frau.
«Sie stürzte vor den Augen der armen Kinder blmüber-
,strömt̂ aus der Haustür auf das Slraßenpslaster . Daraus
-floh Schön in den Keller und schoß sich eine Kugel in den
Kopf. Beide sind lebensgefährlich verletzt.

i — * Breslau , 24. Aug. Wie die Schlesische Volks-
.zeitung a»rs Warinbrum nieldet, rreten in den Ortschaf-
iren des Tolles die Masern epidemisch aus. Von ber
^Krankheit sind meist .Kinder im zarteste» Alter betroffen
iworden. In verschiedenen Orten hat die Krankheit ei-
(ne bösartige Form gezeigt und mit dem Tode geendet.

— * Stuttgart . 24. Aug. In dem Bestreben den
Kongreß ohne Mißklang enden zu lassen, hat das Inter-

hnmimiale Bureau beschlossen, dem Kongreß die A»»uigh-
•me der Resolution üver de>t Militarismus ohne Diskus-
siivn zu empfehlen. Es spricht zum materiellen Inhalt der
jResolution Vandervelde. Herve erhält das Wort nicht
zur Resolution selbst, sondern nur zu dem Beschluß der

Mehrheit , sie durch Zuruf anzunehmen. Herve bedan-
sert, daß kein deutscher Genosse gesprochen habe, um klar-
!zulegen, daß die deutschen Genossen durch die Zustimm-
jung zu der vorliegenden Resoluuon den Standpunkt Be-
jveis in der Frage des Militarismus verlassen haben.
'D >e Resolution über den Militarisz .lus wurde hierauf
,einstimmig angenommen. Als Ort des nächsten inter-
snationalen Kongresses tvurde Kopenhagen bestimmt. Der
Kongreß sprach dein internationalen Bureau dsn Dank

(au«. Äaudervelde dankte den deutschen Genossen für
jihre Gastfreundschaft im Namen Belgiens und der Fron-
zogen und im Namen aller Genossen, er dankte beson¬
ders den „gemütlichen Schwaben". In dem Schlußivort
führte Sijvger atis . das internationale Proletariat sei
eine Macht, mit der die bürgerliche Gesellschaft nicht fer-
stig werden könne. Es werde der Tag konimen, da die
unüberwindliche proletarische Armee die bürgeriiche Ge-
^fellschast beseitige. Die Tagung wurde uni 1%  Uhr

'f —Konstanz,  24 . Aug. Der Hosgerichtsvat Franz
/Mehr ist, 82 Jahre alt , gestorben. Er war Zentrums-
mann und gehörte dem badischen Landtag und dem
Reichstag an. Im Jahre 1880 trat er wogen der kir-
chenpcklitischcn Stürme aus den» Stkatsidienst und lebte
in  den letzten Jahren in Konstanz und Sirnach.

— * Wien , 24. Aug. Tittoni hat sich völlig mit
-den Wünschen Englands zur Beruhigung des Balkans
)Everstanden erklärt.

— * Wien , 24. Aug. Ein Falschmünzer. Joseph
-Dochnal, der für über 100000 Kronen falsches Gold un-
.̂tergebtracht hat, wurde verhaftet.

— • — Antwerpen , 24. Aug. Das Streikkomitee
ierlietz einen Ausruf um pekuniäre Uttderstützunjg. 500
.Deutsche Dockarbeiter fuhren daraufhin nicht von Bremen
^ » Ersatz ab . _
‘ - * Berlin , 23. Aug. Der deutsche Teil der Gau»
MM iit im mi üßttmittiUn. Lrk der Oranie-

siäatös sitzt Morengas mit großem Vorrat an ProtiftM
— * Wien , 23. Aug. Der italienische Minister

Tittoni überbringt dem Kaiser Franz Josef ein Schrei-
Pen des Königs von Italien.

— * Wien . 23. Aug Tie Zusammenkunft des ita¬
lienischen Minislers des Aeußern Titoni und dem oster»
reichischen Freiherrn v. Aehrenthas, die programmmäßig
verlaufen ist, wird von der gefammten Presse sehr freund,
lich besprochen. _ . ..

— * " London , 24. Aug. Die englische Regierung
erhielt von Raisuli das Anerbieten, er wolle Mc Lean
freilasscn ohne Lösegeld, wenn England die Sicherheit
für seinen Stamm und seine Krieger garantiere.

— * Lissabon , 26. Aug. Hier herrscht große Auf-
regung über die Verhaftung angesehener Männer wegen
sadistischer Grausamkeiten.

— * Tanger , 24. Aug. Mulev Hasid wurde zuin
Sultan auStzerufen, weil mau von Abdul Asid besürch-
tete, er sei den Franzosen gegenüber zu nachgiebig.

— * New -Hork , 24. Aug. Dte Fleijchkutscher sind
in den Ansstand getreten und mißhandeln in rohester
Weise Jeden , der sich selbst in den Läden Fleisch holt.

Aus ullcr Welt.
* Almosengeben wird bestraft . In Altenburg

sollen jetzt nicht nur die Bettler, sondern auch die Al-
moscngeber bestraft werden. Die Altenburger Polizei¬
direktion führt in einer Bekanntmachung aus , daß die
Zunahme des Bettler- und Vagabimden-Ilnwesens durch
dos planlose Verabreichen von Geld und Kleidunasftü-
cken an die Ansprechenden hervorgernsin werde, von de¬
nen^in der Regel die frechsten Burschen die besten Ge-
schäfte machen. Geld und verwertbare Sachen an Bettler
und Vagabunden zu geben, werde deshalb ausdrücklich
verboten. Jedcrinann werde zur Verantwortung gezo¬
gen werden. _der dem Verbote zuwiderbandle. Rechts-
gültigkeit dürfte die eigenartige Verordnung kaum haben,
da schließlich jeder mit seinem Gelde cuftangvii kann,
was er will.

* ttnglürkssall . Die Gattin des Hosmarschalls des
Prinzen Leopold von Bayern . Freifrau v. Persall . ist
in der Sommerfrische im Chiemgau verunglückt. Sie
stürzte ln der Högcrmühie bei Hohenaschau während ei¬
nes aschiilatischen Ansalles aus dem Fenster und zog sich
eine Gehirnerschütterung und einen Oberschenkelbruch zu.

* Kuriose Geschichte . Ein Wächter der Wach-
und Schließgesellschast in Halle an der Saale fand letzt¬
hin einen Trairring . Er annoncierte den gefundenen Ge-
genstand und siehe da, nicht weniger als zehn Ehemän-
ner meldeten sich, die sämtlich in letzter Zeit ihre Trau¬
ringe verloren hatten. Wie mag das zugehen? Ist
das immer so oder nur in den Reisemonaten.

* Kamps mit Irren . In dem Hospital für Gei-
sieSkrarike, das der Staat New- Aork in Deinnemov er¬
richtet hat. kam eS zu einer gefährlichen Meuterei unter
den Insassen . Die Kranken verbarrikadierten sich und
nahmen dem Aussichtspersonal gegenüber eine drohende
Haltung an . Es entstand ein Kampf zwischen diesen
nnd ^ den Irrsinnigen , dev zwei Stunden mit sehr gro¬
ßer "Hartnäckigkeit geführt wurde. Schließlich gelang es
den Wärtern mit Unterstützung der Einwohner des Or-
tes , die Wahnsinnigen zu überwältigen . Bei dem Kam-
pfe wurde ein Geisteskranker getötet. 30 erlitten Verletz¬
ungen.

. • Die Cholera In Schanghai ist unter den
Chinesen die Cholera ausgebrochen. Auch mehrere Euro¬
päer, unter ihnen zwei Deutsche, sind bisher gestorben.
Für die Fremdenniaderlassung sind umfangreicheSchutz¬
maßregeln getroffen. In Tsingtau ist eine Beobachtungs¬
sperre eingeführt Ivorden. Die Aerzte halten den Sen-
chencharakter der Erkrankungen in Schanghai für noch
nicht sicher. Eine Einschleppunqsgefahr durch Dampfer
ist für Europa ausgeschlossen. Auch andere chinesische
sowie japanische Küstenpltztze sind von der Seuche befal-
len wovden. . i_ .

Wirtschaftliches
{:) Schlangengift . Die „K. Z ." schreibt: In der

Erforschung der Schlangengifte hat die Wissenschaft Iväh-
rend der letzten Jahre die größten Fortschritte gemacht,
und auch die Heilkunst hat davon den größten Nutzen
gezogen. Di« Giftschlangen sind weitaus am häufigsten
in den Tropen , aber ackch in Europa sind die drei üor-
handonen Arten, die Kreuzotter und zwet Arten der
Vipern, noch immer recht weit verbreitet, trotzdem auf
ihre Vertilgung Preise anSgesetzt sind. In Steiermark
wurden beispielsweise in einem Jahre 6000, in drei
französischenDepartements im Verlauf von zwei Jahren
über 1OO0OO Giftschlangen getötet. Aus dem llnisitäts-
holz bei Leipzig fängt ein einzelner Schlangenjägcr je¬
des Jahr einige hundert Kreuzottern. Trotzdem scheint
die Zahl der llnglücksfälle durch Giftschlangen nicht be-
deutend abgeirommen zu habe«. Freilich steht sie in kei-
nein Vergleich zu der Menge an Opsern, die durch den
Schlangenbiß in warmen Ländern umkonnnen. In In¬
dien beläuft sich die Zahl der von Giftschlangen gctöte-
ten Menschen jährlich auf 10—20000. Dabei konnnt frei-
lich noch in Betracht, daß die Giftschlangen >n den Tro-
Pen nicht nur zahlreicher, sondern auch >veit gefährlicher
sind, indem in Errropa höchckens der vierte, wahrschein¬
lich aber ein noch geringerer Teil der Gebissenen stirbt.
Beiläufig mag daran erinnert werden, daß das AuSsau-
gen der durch eine Giftschlange verursachten Bißwunden
sehr bedenklich ist, wenn der Betreffende, der einem Mit¬
menschen diesen Liebesdienst erweisen will, irgend eine
auch noch so kleine Wunde an den Schleimhäuten de»
Mrindes hat. Es kann dann vorkonimen, daß der Ge¬
bissene ani Leben bleibt und der Helfer stirbt. Professur
Riehl bespricht in der Wiener Klinischen Woclienschrist die
vielen Mittel gegen Schlangenbisse, die im Lauf der
Zeit empfohlen und benutzt ivorden sind. Darunter
werden ziemlich grausame Verfahren genannt , wie das
Aushrennen mit einem glühenden Eisen oder gar mit
aufgcschüttetcm Schießpulver, ferner die Benutzung ätzen»
der Chemikalien. Glücklicherweise gibt es auch chemische
Verbindungeu , die, ohne das Gewebe des Körpers zu
verletzen, die Giftwirkung aucheben. darunter das vixl.
Lzhpquchte ßbenugnZgnsqure Kali, ChromfiM » unfc na»

I

Mentlich Chlor , dessen Nutzen in' dieser Hinsicht
vor 80 Jahren hervorgehoben ivurde. Ist das Mi
in den Körper euigedrungen, so sind die AussM ^
Wiederherstellung natürlich sehr viel geringer, u»v ^
kann dann nur durch große Gaben von Alkohol.
Getränken und teils anregenden, teils betäubenden^
fen eine Hülfe erhoffen. Tie Forschungen von
Calmete haben in den letzten Jahren zu der
ung von Sera gegen Schlangenbisse geführt;
wurden große Erfolge erzielt, die nur dadinch otw‘
werden, daß jedes Schlangengift ein besonderes g9|,
erfordert. Seine erste» glücklichen Versuche niaM ^
mette mit dein Gift der Brillenschlaiige. Spatkk
dann auf gleicheni Wege in Amerika ein Serum
das Gift der Klapperschlange gewonnen worden,
gleichfalls hervorragende Erfolge gehabt hat. ^
aber hat Calinette auf die alte ChlorbehandlmM t,
gegriffen, und zwar auf die eiiisachsle Form ein" . ^
licheu Anwendung von Chlorkalk und dies
das sich schon vielfach als wirksam erwiesen hat,
Professor Riehl noch durch einen kleinen Kunstgrm ^
vollkoimnnet ivorden. Er hat nämlich, da die Lol
von Chlorkalk in Flasche» schwerer zu tra-nSiportiercn
außerdein einem schnellen Verderbnis ausgesetzt
stillen von Chlor anzufertigen vorgeschlagcn, von
-»INI" t' lNK iri pinpr lipitinntifpn ffpinpn WßllClß ** ianur je eine in einer bestimmten kleinen Menge
aufgelöst zu werden braucht, um sofort ein zoeig'T,,
Mittel zur Behandlung eines Schlangenbisses dolo.̂ >
ten. Er befürwortet, daß nicht nur alle Apotheken,̂ ,
Mittel zur Behandlung eines Schlangenbisses

dem auch Gaslhöse, Jagd - und Schuhhütten und
kunstshänser aller Arten in Gegenden, die an ®lF ;ß[i>
gen reich sind, Pastillen vorrätig halten sollten, dck
gens auch jeder einzelne leicht mit sich führen kaim-

Vermischtes. ^
Kaiser Wenzel . Das am 20. August 1400 0 L

setzte Reichsyberhaupt war einer der tusügsle» Tyra0
vlin der Well. Er pflegte nicht leichr witzig zu
ohne^damir eine Grausamkeit zu verbinden, und wm
grausam ohne Witz. So ließ er einst den SchaE '̂,.
von Prag zu sich kommen, wars ihm vor. so itfeie-1 . |V
scheu getopft zu haben; er wollte ihn, nun .selber
mcU zeigen, wie es tue. und besaht ihm, hmzukMJ
Darauf schlug er ihm mit einem Hieb den Kopl ^
Der Adel von Böhneen halte sich in den Besitz
sien königlichen Kammergüter gesetzt, obwohl auf
Uchem Wege. Wenzel ivollte die Güter durch
ll'iachtspruch wieder an sich bringen. Tie Stände
gelten sich. Da ließ er auf freiem Felde drei
Zelte aufschlagen, ein schwarzes, ein rotes und eM>r
ßes. und lud die vornehmsten Besitzer der KauuneE^
zu sich ein. TaS Käfter faß mit leinen Raten in L#
schivarzen Zell und ließ die Geladenen, einen naä>
andern, eumeten . Sie wurden befragt, wie lauge >
die Güter besäßen, ivie viel sie ciiilrugen u. s. >»-
sie sich weigerten, dies zu sagen, wurden sie in
Zell geführt und augenvlicklich enthauptet. Einer
Adel mertte indes, daß seine Vorgänger nicht >v>d̂ »
!ueu, und sprach demütig: „Gnädiger König, ich T.v
ft"ar ineine Bücher nicht mitgebracht, aber ich "ka,
autivoile dir alle meine Güter , die ich bisher von
uer Gnade genossen." Der König erividerte: „Lieber,
hast du .gut und vernünftig gesprochen. Gehe n«! •f
i» das weiße Zelt ." Die noch übrigen taten ein
wes und erhielten im lveißen Zelt den Besitz der ^
lnergiiter bestätigt; nur die Widerspenstigen verlorenmit dem Leben

D « hast Diamanten . . . Die kostbarste JuwE
sauiiuluug der Welt besitzt, wie man im FremveNLT
liest, die erste Gemahlin ChuiaiongkomS, die KowS"
Pougsi von Siam , und ihr Geiuaht erfüllt eigentlich
die Pflichten eines guten Ehemannes , iocnn ^ er
seiner Europareise nicht versäumt, für ein paar
neu kleine Aiifmeiksainkeiten mit „ach Hause zu briE
Aber im Vergleich zu den Schätzen aii Edelsteinen
ischinucksachen, die im Palast zu Bangkok ausgcspeiE'
liegen, sind diese Einkäufe eigentlich sehr gevingl'E
Die Gemächer der Königin z. B . repräsentieren ein ^ ,„
seiivermögen und sind in ihrem seltsamen Genitsch B
europäischem Komfort und barbarischem Reichtum
Sehenswürdigkeit Asiens. Die Wände des Schlaft'^
mers sind buchstäblich von kostbaren, i» allen
schimmernden Edelsteinen völlig verdeckt. Im Winkels
nes Gemaches der Koiiigiii Pongsi fleht ein neuer
lsicher Kassenschrank, itt dem die kostbarsten SchiiluE^
verivahrt liegen; eine märchenhafte Sammlung von § ,
maiiton, Rilbinen, Perlen und Smaragden ist da f
Meisterwerken der Goldschmiedekniist verarbeitet, zu
bändern Armspangen. Ringen und Ohrgehängen.

ä^ cite Gemahlin besitzt einen für europäische ff -,
.sabelhaiten Schatz von Kleinodien,

sie sich hienn mit der Königin Pongsi nicht messenW ’;
Diese Sammlungen werden durch Ankänse in Europa h,
Eg bereichert. Welche Summen da ost in den wi"^
ften Gegeigtänden verborgen sind, zeigt z. B . ein klei>̂
Fingerhut den Chulalongkorn einstmals seiner ersten

er ist in der Form einer Lotusblüteĝ .
bene», icdes Mumenblatt trägt die verschlungenenY ' rrr YY .uiv vtiju/iuuyeiiui <V/ s
tialen Chulalongkorns und der Königin . Diamanten E
Perlen umsaumen das zarle Gebilde; 300000 Btk.
den . daftir ausgegeben. Auch Chulalongkorn besitzt *i,lf
chllliche Sammlung von Jmvelcn . aber er sammell
mgec gimt persönlichen Gebrauch, als aus Freude ^
den Schönheiten der Steine . Unter den KronschM/'
Ileht wohl der Tron an erster Stelle , aus reinem

mtcr über und über mit Diamanten . Rubins
und Perlen besetzt. Auch der Staatsiiiantel des KönE
ftt von Juwelen bedeckt und unbestritten das Mtb «#
bewand der Welt, während der Tron Chulalongkorn^
noch von dem des Schahs vo» Persie» überttoffen wK
Der . Hoftuwelier liefert durchschnittlich im Jahre für 2'/»
Millionen Juwelen . Aber das flimmernde Blitzen
Funkeln köstlicher Edelsteine ist nicht die einzige Lst^
lsaberer Chulalongkorns . Seit Jahren widmet er s'"
emem eingehenden ernsten Stndiiim der alten uiid alt^
sten Literatur Kambodschas und er besitzt eine praä" '
volle Scmiinlimg von alten Manuskripten vo» Pal '"'
oloftern, die mit dünnen Seidenfäden zusammengelisfl^
Md . Auch wahrend der Ct . vpe.resie versäumt er keiv^
Velegenlsett. NM seine Siudien auf dem Gebiete dek ^m ßitfratyr« feines SfiwLstgndeZ iMufetzer^



Me täglich erscheinende

Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte Ve rbreitung.
Lokales.
Flörsheim , den 27. August 1907

verlobte Tag) verlief, von herrlichen Werterb?-
M >n deykbar schönster Weise. Wie i ^mer waren

zahlreiche auswärts wohnende Flörsheimer erschienen.
5 le wir hören, will man an maßgebender Stelle dafür
°°(3e tragen, daß>m nächsten Jahre von der Bahoverwaltung)fl !Sn u k . », < _ __ itnS a »M£Mr* H H1t

Süds,j

m• "Oqen, oapm nächsten xZayre von vrr oulfttv
Sonderzüge, und zwar einer von Kastel und einer von

jp 'ffim aus eingelegt werden, um so den gewaltigen Zu-
i'rvlli von Fremden nach FlörSheim an diesem Tage besser
°'w°ltigen̂ können.
■Y (Beinahe ertrunken) wäre vor einigen Tagen das 2-
M 'S- Töchterchend-S I . W. dahier. D>e Mutter hatt-
°̂hnen abgeschüttet und die heiße Brühe, die dampfend,m

M stand, hatte die AufmerksamkeitdeS in der Nähe sp elenden
'nbe* erregt. Die Mutter, die ebenfalls im Hofe beschäftigt

^rte Plötzlich einen eigentümlich röchelnde» Ton und
Lehrte darauf zu ihrem Schrecken, daß das K-nd mit dem
Mt in den Kübel mit der, glücklicherweise schon stark ab>
s uhlten aber immer nochz eml'ch heißen Brühe gefallen
21'  Das Kwd, das schon ganz schwarz und dem Tode

war. konnte nur mit größter Mühe und ärztlicher Hilfe
i , 1 zum Leben zurückgerufen werden. Gegenwärtig ist es
! wieder aus dem Wege der Besserung, ober der Fall
„Müttern wieder einmal ein Fingerzeig geben, wie vor-

sie mit ,hren kleinen Lieblingen sein müssen und wie
l'r sich der kleinste Leichtsinn rächen kann.

„J (Die Dampfwalze) ist heute Morgen wieder eingetrosftn
"° iwar um den neu hcrgerichteten und erweiterten Weg
^ dem GüterauSladeplatzef°rtigzustellen.

Am Sonntag , den 18 . August fand im Pslmeugarten
Frankfurt M. das Gauturnfest des Gaues Frankfurt

Zu dem Einzel. Wettturnen, welches um 7 Uhr bc

sind Alle, die ein zartes reines Gesicht ohne Sommer¬
sprossen u. Hautumeinigkeiten haben, daher gebrauchen
sie nm Steckenpferd-Lilienmilch=Seife
ä Stück 50 Ptg bei : Franz Schäfer, Haupt strasse 30.

, • traten über 300 Turner an. Dasselbe erreichte gegen
' "hl sein Ende. Nach den Freiübuugen(552 Turner)
ü'WNkn das R egenturnen, Keulenübungen der Turner und
gerinnen. welch.- große» Beifall fanden und 'xakt aus.
'Mt wurden Gegen6 Uhr nahmen die Jugendspiele,
stnn  sich Kinder von 5 Jahren an beteiligten ihren Anfang.
. war das für dos Auge der Zuschauer ein großartiges

wie die Kleinen die Spiele Vornahmen. Auch von her
einige Turner als Zuschauer dort. Um 7 Uhr fand

"Preisvxrteilung statt. Es erhielten
den1. Preis Paul Jahnke 69 Punkte,
den2. Preis Karl Göthe 68"/°

. den3. Preis Herm. Happ-l QTk
#1‘"4 Mitglieder der Turngemeinde Frankfurt.
2, (Die Hämorrho-den und ihre Heilung durch ein erprobtes!
schrei,.) Bon Dr. Puczkowsk-. Verlag von Edmund

Leipzig. (Pre.s 0.80 Mk.) V. Aust. Die Ans-
°ung des unbrauchbaren BluteS durch die„goldene Ader,

■»roße Pfortvene. ist für die gesunde Funktion unseres
, ebenso notwendig wie ein regelmäßiger Stuhlgang.
™ Berzögerung oder Verhinderung führt eine große Anzahl
7"nd-r Symptome herbei, die wir in ihrer Gesamthett als
,Worrhvidalleiden bezeichnen. Die Endgesäße des Mast,
/wes erweitern sich dann zu großen, stark md Venenblut
Wllten Sacken, sie rufen die heftigsten Schmerzen hervor,

/che di? Leidenden oft am Gehen, Stehen und Sitzen
"°ern. Die Kcaoken fühlen sich matt und abgeschlagen,

immerwährende Jucken und Stechen macht sie verdrießlich,
.̂Edtstehen Eingenommenheit des Kopfes, Spannung >m

/? "-'be. Kreuzschmerzen und Berdauungsbeschwerden. Ueber
? alles gibt die billige S brift Aufschluß und zeigt den
'Ŝ jUr Bese.tigung. _

Bekanntmachung
Kornhamster können Montags, Mittwochs und

„s von 5 Uhr in der Alleegewann neben dem Turn-
abgeliefert werden.
ürsheim3. August 1907. ^ .Ter Bürgermeister: Lauck.

9 Ubr Musikstunde>m Vereinslokal. . _ <a# WllwIl ▼ ™ ▼
Sanitätskolonne : Samstag, den 24. August>m ..y 'rsch. I . . . .. . . . . - - - - . .... . o-

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen erwünscht.
Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr-

stunde'm Scbützenhof. _ , , .
Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend

«m Vereinslokal(Joses Br'ckheimer.)
Gefliiael , Bogel und Kaniuchenzüchtel -vereiu

Irden zweite» Montag iw Monat abends 7/29  Uhr
P.rsammluugi"> B.rechSlok-'l (Fraokfurtcr Hof.)

Kaninchen,züchterverci» Fortschritt : Nächste Bersawm.
lung (letzte vor der Ausstellung) ist Montag-, den 2.
September, abends9 Uhr im „Kochrsaal." Abgabe
der Anmeldebogen. Vollzählichs Ersche'nen erso-de, lich.

Redaktions Briefkasten
Mehrere Abonnenten . Sie fi 'den es wund rlicb, daß

die betr. hiesigen Me'stern.cht zu der bew. Atbei! heran-
gezogen wurden. W.r können Ihren Berger verstehen aber
was soll da eme Beschwerde unserer  Zeitung. Schließ¬
lich kann dach jeder seine Arbeit ausftihren lassen von wem
er will. Wir könnten Jh 'en da nitt einem vil schöneren
und aufsehenerregenderemBe'sp'el gerade aus der letzten Zet
aufwarten, aber wozu Vas. Im Übrigen haben Sle Nicht
einmal Jh.en Namen unter die Zuschrift gesetzt und h>tz
mir anrvy ne Einsen dünnen nicht berücksichtigen können, sollte
doch nna bald jederw ss'v.

Herrn I . G , Hochheim. W-e wir uns erinnern,
stellten Sie vor ein ger Zeit, als Sie vom Amtsgericht stn
der Sache mit K. I . verurteilt wurden, an uns das Er¬
suchen nichts davon in die OeffenlOchkeit zu bringen, jetzt da
I . verurteilt worden ist, muten Sie uns zu Ihre Streitig,
leiten mit diesem, dieN-emand interessieren, haarklein unseren
Lesern zur Ko» vorzufttzen. — W'r y hen es vor, auch
hje,überm-t Si -llschwe>gen hiowegzugehi-n. _

Sie wollen
910

einen delikaten und wohlschmeckenden Kuchen backen?
.Gut, dann dürfen Sie aber nur „801,0" verwen¬

den und diese erhalten Sie bei

Damen- und Kinderkleider
von den einfachsten bis zu den elegantesten

werden zu billigen Preisen angefertlgt
Grabe nstmtze  Nr. 8.

Neues Sauerkraut
per Pfd . 10 Psg.

Neue Salzgurken
per Stück3 Pfg.

Max Flesch,
Bahnho fstraße ._

Candwirte und Tubrleute
wollt Ihr Euerem Zugvieh beim Ziehen nicht wehe tun,

dann benutzt beim Schmieren mein

Pa . Wagenfetf
los gewogen und in Eimern.Franz Schäfer.

den und diese eryanen oei

Heinrich Messer,
Flörsheim a. M . Untermamstr̂

Zur Herbst-Saison empfehle
alle Sorten

Herren- u. Finder-Mützen
sowie Filz-Hüte .

in allen Preislagen . 8WWW
Wien Schick.

Jur die Sommer Saison
empfehle

kür Herren. Mädchen u.StfOnnUIv hnsven.
“v S ■ ▼ ■/ ■/ dWv ▼ in allen Preislagen

und modernsten Fatzons.
Niih ->und Besatz-Artikel , Spitzen , Band

und Trikotagen
mmmm  sowie alle Modesachen, aw
Kragen, Manschettenu. Kravatten.
Oswald Schwarz.

— Elsenbabnstrasse5. H

ewpfichlt feie

Mirlvrmägr
Bucbdruckerei dieser Ltg.

Bekanntmachung.
08  Betreten deS Weges neben der Echnbahn im „Kessel-
'st für unbefugte Personen bei Strafe verboten.

Der Bürgermeister: Lauck.

Vereins-Nachrichten:
öffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Bereine lastenfrei,
-üerverein : Jeden1. Montag im Monat Generalvcr-

^gesellfchaft : Die Turnstunden finden regelmähtg
Dienstags und Freitags statt.

^naverei» Sängerbund : D>e Gesangsstunde des Ge-
jangvereinS„Sängerbund" fällt aus. Am 12. Sept.
Wiederbeginn derselben.

iw. Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats

abttidŝ9 îthr' gemütliche Zusammenkurst bei Gastwirt
A

irfe'lklubJeden Sonntag Mittag4 Uhr Würselstunde
>m Vereinslokal lsifr. Breckhe'mer.)

»eiter-Gefaugverein „Frifch Auf"
Singstunde in der Vtlla „Sängerheim . (Feldberg.
straße9.)

^ Immer fertig rum Gebrauch

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen- und Aelnbandiung 182

fiocbbeimersirr.. Flörsheim a. M., hocbbeimersir. r.

Wer Kl««. Tlörsboma.M..LWM-L
twe-  Fabrikation von Wollwaren aller Art-WMFabrikation von Wollwaren aller Art

als: gesirlckle Jacken von4—20  M,Trikots. Strümpfe. Socken. Unterhosen.
t.eibbincken, Namlscbube usw. usw., sowie

Anstricken von Striiuipfen.
Zacken werden auf Wunsch nach Maß angefertlgt und garantiere ich
-- für guten Sitz.



Legehühner
Nutz- und Ziergeflügel — Brutmaschinen, Knochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig

M . Stecker , Weidenau in Westfalen,
Reichhaltige Preisliste umsonst. 75V

Zahn -Institut. 244*

Emil SchirmerLHerrn,Friedland,
Dentisten , Mainz,

Or . Stleicke 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Im Verlage von Riul. BeclitoM & Comp, in Wies¬
baden ist erschienen lzu beziehen durch alle Buchhandlungen
und Buchbindereien, sowie die Exp. d. Blattes) -

Nasfaiiischcr AllgemeinerLandes-Kalender
auf das Jahr 1808 . Redigiert vonW. Wittgen.

— 72  S . 4°, geh. - Preis 25 Pf . — '
Haupt - Inhalt!  Vollständiges Kalendarium rc. Markt¬

verzeichnis. Landwirschaftl. und Gartenbaukalender. Zins-
tabellc». Trächtigkeitskalender. Anekdoten. Aufsätze von
allgcm. Interesse. „Im Dienste des Gröberes - von Will).
Wittgen. — „Abt und Pfalzgraf " von C. Spiclmanu. —
„Ein braver Schafhirt", eine Erinnerung aus der Schlacht
bei Jena von Wilhelin Zicthe. — „Die Hansclmannö-
höhlen", ein Lahnmärchen von Rudolf Dich. — Neue Scherz- .
gesuchte von Rudolf Dictz. — Hofrat I)r. Svielmanu , eine
Skizze von Wilhelm Wiltgcn. — Kurzer Rückblick ans das
Jahr . - „Villmar" (zum Titelbilds. — Vermischtes. —

Humoristisches(mit (i Bildern».
Durch alle Buch- und Schreibwarenhandlungen

zu beziehen. ■:

täuscht sich , wenn sie ein Paket billiges, sogenanntes
Seifenpulver zu 6 Pfennig einem Paket Gioth ’s ge¬
mahlener Kernseife mit Salmiak und Terpentin zu 15 Pfg.
vorzieht . Drei Pakete der geringen Ware enthalten , ab¬
gesehen von den der Wäsche schädlichen Stoffen , nicht
soviel Waschkraft , als ein Paket Gioth ’s gemahl . Kern¬
seife mit Salmiak und Terpentin . Fabrikant : J . Gioth,
Hanau a M.

Deutsche

Reichs - Tinte
Vi Liter - Flasche  ä Mk . 1 .90
V* „ „ » „ 1 .10

„ „ violett , schwarze Copiertinte a „ 1.35
Note Tinte I . . . . ^
Blaue Tinte I m fIe,nen  Haschen a 15 Pfg.

Sie Reiiesfen

in kleinen Flaschen

Zu»* . md-r Epedition dieser Zeitung.

schönsten Handarbei¬
ten, reizende Kinder-
Sachen, Wäsche und
Sport-Kleidung findet
man in der Familien-
u. Moden-Zeitschrift:

„KODE UON HEUTE“
Halbmonatsschrift für die
Interessen der Frauenwelt

Für nur Mk. 2.50 vier¬
teljährlich durch alle
Postanstaltenu. Buch¬
handlungen zu bezie¬
hen. Probe-Nummern
uriberechnetu.postfrei
durch den Verlag der

„MODE VON MEUTE“

Während
unseres Sommer -Ausverkaufs

Reise - Mänfe
Heiremamel aus rein wollenen impräg¬

nierten Cover-Coat-
Stoffen, hübsche Kragen- und ßückengarnitur

11
75

Macca-Mäittel M
in Champagnerfarbe , grau etc. A |H!

/i

Ztaub-Mämel aus gemusterten und
glatten hell- u. dunkel¬

grauen soliden Stoffen mit Kragengarnitur .

Promenade Mäntel— "
sowie aus engl. Herrenstoffen, extra leicht . .

A

Neu!
Helre-fiavelolrz.

Neu!
steke-paleiois

kleidsam und praktisch , aus
Damentuchen, Loden-

Stoffen, engl. Herren-Stoffen
etc.

aus halbschweren engl. Stoffen,
V« lanS> vie,e  Genre , 3/4 lan

Gehr Kaufmann
ilia , Sehusterstrasse 4TI49.

Fahrräder,
Mk. af,„

Zubehörteile,
Mk. Ü.80 an.

Reparaturen, rSLÄL'
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt .-Ges.

Duisburg - Wanheimerort.
Gegründet 1896. kD*

Pergament
Papier

empfiehlt die
Bereinsbuchdruck erei.

Vergessen Sie nicht!
LehmannLAssmy, Tuchfabrik, Spremherg 51

verkaufen direkt ab Fabrik Anzug -, Paletot -,
Hosen - und Westen -Stoffe jedes Maß an Prim^

unerreicht billigen Preisen.
Muster au Jedermann frei.

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
[Cognac Hervorragende deutsche Marke.

— Preise auf den Etiketten. =
Seherv t Co. Langen . (Frank/ .aM .)

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haack , Apotheke

Flörsheim. I
JlechteitRranke

trockene, nässende Schuppenflechten nnd das mit diesem
Hebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Bcrufsstörung) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Grfahrung. Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr.69781.
K. Hroppler, St . Marien-Drogerie, (Jharlotteuburg.
Kant-Straße 97. 398*

8 Griebenkuchen|
für Futterzwecke%

hergestellt aus Abfällen frisohen Fleisches tierärztlich E
untersuchter gesunder Tiere. — Analyse: 67.94/0n Ei- W
weis, 1.67°/0 Fett, 1.13%Phosphorsänro— empfohlen> gfiBocftgesand«. flmpt, Mainz. 9

Margarintalgschmelze und Seifenfabrik. K
hager rou Oclliisscru iu allen Grossen. - gf

Bergers

Schokolade
Unübertroffen.

s>

amhukgev Ktrffee . sw*««* iw &
geröstet, kräftigu. sch

" -—eckend, versendet in Postkotti von 9 Pfund netto a
sund 60 Pfg. franco unv zollfrei gegen Nach na HM
Fsrd. ffliamsilorf, Dllsnssa-Hamliiirg.
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